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die Reinigung der Triebe mehr Gewicht legten als  <  w die ha eit_.d ensund
Betrachtung der aktuellen Sünden teils,aber auch immer‚Selbst:ändigkeit eigentümliche
Im Licht dieser Psychologie des Unbewußten erscheint Ordnung un EinheitderTriebe und Fähigkeiten. Auch
auch die Rolle der Begierlichkeit viel mehr ı Einklang hier ıISTt wieder dieBeobachtung des Kindes ı Alter von
INıL der dogmatischen Definition als ı der aristotelischen sieben Jahren sechr aufschlußreich.
Auffassung. Unsere Moralisten haben sıch aber Der dritte Weg 1STt der der Psychologie der ehelichen

® mehr diese Is JENC gehalten. Für die Handbüicher Liebe; die gerade den etzten Jahren VO Christenals  lich untersucht worden IST, die sıch das Verständnis des
T

WAar die Begier chkeit C1iMN bewußter Drang oder Wunsch,
73
a nd ıman bekämpfte S16 Bewulßstsein, Das Dogma da- ehelichen Lebens emühen. Hıer verwirklicht die Liebe

sieht. i der Begierlichkeit ganz anderes als sıch INNISCH Vereinigung, dafß INa  3 glauben
die plötzlichen Biısse oder Verlockungen, nämlich eine ollte, die beiden rächten sich ganz Z.U Opter un:
dauernde Neigung ZUur Sünde, 106 iNNere Unordnung der glichen sıch einander Wer sıch nıcht ganz hingibt, weifß
gefallenen Natur. Der moralische Begriff War wWwEeITL davon nıcht, W 4A5 Liebe ı1SE. Und doch iı1STt VWahrheit 5 dafß
entfernt, den dogmatischen ertüllen. DieEnthüllung die Persönlichkeit des ıcht die Persönlichkeit des
der Verkleidungen, ı denen eIwa2 der sexuelle Trieb oder andern aufsaugen darf sondern Gegenteıil beide sıch
der Machttrieb auftreten, WI1C S1IC die moderne Psychologie ıhrer CISENCN Persönlichkeit durch die Liebe vollenden.
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gebracht hat, lehrt uns dagegen EerSst deutlich, W 4s innere DiIe vollkommene SCHCNSCILLSEC Hingabe esteht gerade
- Unordnung heißt un W1C tief die VWurzel die Reini- der Abe dessen, W as jeder wirklich 1STt daß sich beide

Suns reichen muß erst selber der Hingabe kennen lernen. W as diesem
4  &n KommenWIL 1U} auf den Begriff des seelisch Kranken Grundvorgang des Zusammenlebens geschieht, 1STE Cin Be1-

zurück, 190000 dem WITLr begonnen haben, auf die Tatsache, spiel für das, W as jedem Zusammenleben verschiede-
dafß viele Fehler der Grenze 7zwischen Schuld un 11C) Grade geschehen mu{fß Die Hingabe führt ZUr
Krankheit lıegen, viele durch die Umwelt bestimmt sind Entfaltung der Persönlichkeit durch Überwindung des

begreifen WILr vielleicht auch daß das ungeheure Zu- Ego1ismus.
In alledem sıch, daß der Mensch Nur selbst, ı siıchnehmen seelischer Erkrankungen uUuNSCICr eit CN

a sammenhängen mMag INILT der sittlichen Anarchie, die eben- un! frei ı1ST, WEn Cr siıch ununterbrochen darum be-
sosehr 1Ne VO  3 deren Ursachen 1St WI1C die anormalen bio- müht,; 1es werden un! leiben Dadurch wırd NSCILIC

logischen Bedingungen, denen WIr heute leben n alte Auffassung VO klaren Selbstbewußtsein, von
Der Priester un Seelsorger mu{ sıch den Problemen der fertigen Freiheit un der selbstverständlichen Person-
der psychischen Erkrankungen auskenhen. Er mufß W1S5- haftigkeit umgestoßen. Anstelle des abstrakten Freiheits-
SCH, der Arzt eingreifen muß Dıie moderne Psycho- begriffs C1in Sanz konkreter der Herrschaft über sich
logie annn ıhm ı SC1INCr Sorge die Seelehelfen, ohne selbst. Der wirkliche Mensch hat ı jedem Alter
daß GT darum den ıhm CISCNCN Begriff der freien Verant- Lehrmeister nöt1ıg, un dieser wahre Lehrmeister ISTt die

Moralwortung aufzugeben braucht.
Ganze Generationen VO  ; Theologen hatten auSs der Moral

Die Verteidigung des persönlichen Gewissens ıne Provınz des Rechts gemacht, un: die Spiritualität
War VO iıhr als eın anderes Gebiet abgetrennt worden.Gegenüber dem anderen Problem, das die moderne Psy- Da WIr aber den Menschen Nun erkannt haben, W 16chologie aufgeworfen hat, dem des Verhältnisses zwiıschen wirklich IST, nämli;ch Nur dann frei un C1HNE bewußte DPer-persönlichem und Kollektivgewissen, bietet die Wıssen- sönlichkeit, wenn daran arbeitet, sich selbstschaft WCNISCI Hılte Das kollektive Bewußtsein 1STt ent- beherrschen un! überwinden, beginnen die Moralısten,deckt worden VO:  - Soziologen i Kampf einen- die Moral wieder Lebenskunst machen. Es 1SThaltbaren Individualismus. Heute 1SEt aber Individualis- hier ı NUur VO dem Menschen die ede SCWESCH, WIC

INUS nicht mehr die Gefahr, sondern vielmehr Vermas- iıh die‚ Psychologen kennen, da sich eCe1iNe Auseın-
SUuN$s. Demgegenüber genugt es icht behaupten, daß andersetzung MIL der Psychologie ‘handelt. ber dieserdie Persönlichkeit un das persönliche Gewissen ex1ıistie- Mensch 1STt der gefallene un erlöste Mensch; die Moral,
ren iNa  — mufß «S16 vielmehr heranbilden un sich selber deren bedarf, 15t nıcht die der Philosophen, sondern dieverhelfen. Und das ı1SE vielleicht das Hauptproblem, ıvon des Einen Meısters, eiNe göttliche Pädagogik.dem die Moral abhängt.

.44 W
Man ann dieses Problem von drei Seiten angehen. Dıie

1st die der Psychologie der Intelligenz. - Wenn WIrP Aufbruch1m amerikanischenpersönlichen Gedanken und die Freiheit denken
besitzen‘ haben WIr also auch eın persönliches Bewußtsein. Katholizismus
Wır 1ssen heute zudem, daß Erkenntnis Aktivität ı1ST;
der Verstand empfängt die Wahrheit nıcht fix un fertig, Wenn: C1MN Schriftsteller VO ange Evelyn Waugh’s über

S1C Nur widerzuspiegeln, sondern «An mu(ß S1C sich auf- C1M schwer darstellbares Thema WI1e den Katholizismus
bauen. Der wesentliche Akt desDenkens bestehrt ı Ur- Amerika schreibt, kann das nıcht ohne breitere Wiır-
teil nı  cht ı Begriff Die Psychologie des Urteils kung bleiben. Seine Ausführungen über „Dife amerika-
NUunNn, daß seine Eigentümlichkeit 1St ine besondere nısche Epoche der katholischen Kirche“ die ALies Ok-

HY Entscheidung enthalten, durch die der Verstand sıch tober MIit ausgesuchten Bildern veröftentlichte
ä%; un: Partei ergreift. Auch beim Erwachen des (Nummer VO: 10 1949, Auszug wiedergegeben

Selbstbewußtseins ı Kinde annn man beobachten, WIe der „Neuen Zeitung“, München, VO
sich vollziehrt ı der Entwicklung der Intelligenz durch ZWAaTr, schreibt der Herausgeber einleitend, den

CISCNES Urteil. europäischenLeser gerichtet. VWaugh spräche j als tradı-
Der Z W eıte VWeg 1STt der der Psychologie des Charakters. tionsbewußterEuropäer, aber anregend, W 16 Sicseı1en, WUr-
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de ‚uch ande aufschlu finden nd ı der Tat; un! Beleidigungen nıcht standgehalten; aber wWwW1e viele *

kaumHer Tage später gab „Commonweal“ Außerungen haben S16 doch auch wahrer Nachfolge
Raum, die amerikanıiıscherseits Z entscheidenden Punkten Christı!
des Life-Artikels Stellung nahmen. Beide, die europäischen Dann hebt Waugh die Leistungen der Katholiken INSSC-
un die amerikanischen Stimmen, einander gegenüber- Samıct heraus, ihr Schulwesen (;anz auf sich gestellt und
gestellt, CIN1SES Licht auf die Problematik die- bei den wachsenden Ansprüchen zunehmend härterem
SCS Themas Zzu werftfen. Wettbewerb IMI dem Staat haben SIC hre vielgliedrigen lıschulischen Einrichtungen geschaften, haben SIC AUS dem

Das Gewicht des U S-Katholizismus Proletariat der Zuwanderer CIBCNCH Mittel-
stand CTrZORCNH, haben SIC ihren Schülern 1NC Miıt-Aufsehen CYIFERTL bereits die Aussage der Überschrift, die

folgendermaßen verstanden sSCInNn ll Wıe bisher VO  — oift vermittelt, die diese ] Leben gegenüber den
führenden Natıonen des Abendlandes wechselweise das Schülern der liberalen Schulen überlegen macht. Und
Banner des Christentums vorangetragen worden 1STt schließlich umschreibt Cr, W as ıhm Geiste des katho-
bildet die Vorsehung 1U  — GL Volk der Neuen Welt für lischen Amerika auffiel Er erwähnt den Andrang Zur

Kirche VOTLT den Fußballwettkämpfen katholischendiese Aufgabe heran Dıie Katholiken Amerikas sınd ZUuUr
estärksten relıg1ösen Minderheit innerhalb der Natıon und Universität die hohe Zahl der Kommunionen, die röm-

migkeit der breiten Schichten; noch die edienZg reichsten, auch bestimmter Hiınsıicht Zur ebendig-
sten innerhal der katholischen Welt herangewachsen Blüten des Glaubens dem tietfen Bereich volkstümlicher
Und das einem Land, dem SEIL jeher ein tiefer Wider- Verehrung CH  nN. Und die Kirche SCI nıcht dazu

da, Dichter, Philosophen und Zute Redner, sondernstand innewohnt alles, katholischerseits
erkannt wiırd, Autorität, Tradition, 0gma, ere- Heilige hervorzubringen. Bisher 1SE ıhre Zahl noch

klein, und VO  $ den HEUGTEN Werk ZUSAMMCNSC-INONICH, Land, das durch den Verfassungsgrund-
SAatz der Trennung VO  $ Staat und Kirche dem modernen stellten 35 Heıligen sind NUuUr VT wiırklich Kinder des
konsequenten Säkularismus solche Stoßkraft verliehen Kontinents, die andern sind Europa geboren
hat Der amerikanısche Katholik hat i neutralen, und ErzOgCNH worden. Und keines der 167 WAar VO kon-
das heißt heute weıthin entchristlichten Staat Wurzel 5C- templativer Natur Noch habe INan den Gesund-

heitszustand der Religion Landes oder Epochefaßt und sıch geformt, hat sich darin ungleich sSCINCM

europäischen Bruder ewährt und wird 1nNe Stütze der nach den Berufungen beschaulichen Orden
können. ntgegen der bisher Anziehungskraftwestlichen Welt werden.
dieser Orden SC1 plötzlich Cih derartiger Andrang erkenn-Nun kommen die Europäer herüber, das eigentlich }  ÄAmerikanische dieses Katholizismus Ort und Stelle bar, daß beispielsweise die Zahl der Postulanten für den
Carmel die der verfügbaren Plätze übersteige. Der Fallerfassen, der für ZWE1 oder drei CGGenerationen das ber-

gewicht haben wird VWaugh celber 1STt vIier Monate des Konvertiten Thomas Merton, heute Snch bei den
Trappisten Gethsemanı, Kentucky, der durch SC1IN viel-Lande umhergereist, hat MI1t führenden Priestern und

Laıen gesprochen, fortschrittlichen Einrichtungen, velesenes Bekenntnisbuch der Außenwelt ekannt wurde,
WIC der Notre-Dame- uınd der Loyola-Universität SC1 Nur eCin besonders klar faßbarer, stehe aber für 1nNe

breıite gesunde ewegung Und Gethsemanıi stelle sichSouth Bend und Baltımore Vorträge gehalten und stellt
Nu  - ZWeEe1 Wesenszüge besonders heraus: Der amerika- Grailville Loveland Ohio, das Zentrum für die Her- Wn E P A E 'anbıldung weiblichen Laienapostolats. Auch die 7nische Katholizismus SC1 VOo  3 gleicher nationaler und kul-
tureller Vielfalt W 16 der europäische. Er widerspräche Sheil School of Social Studies Chicago venannt
auch nıcht der amerikanischen Geisteshaltung, sondern se1 werden, oder die Kreıise, die sich Zeitschriften W 16

CM wichtiges Element darin. Commonweal grupplerCcNnh, und andere, die siıch liturgischen
Fragen wıdmen. Das die Senfkörner AUS dem Gleich-

Struktur, Leistung, Prägung N1Ss des Herrn, und hier liege das Gewicht des wahren
Waugh zeichnet Bilder katholischen Lebens Aaus Gebieten, Amerikanismus. Punkt für Punkt auch lehne der christ-

ıche Amerikaner aAb W AaSs heute durch Film und Zeıt-die VO der Kolonialzeit her kontinuierlich ihren Glauben
schrift als „weiıthin fiktive amerikanische Lebensweise ’5‘-7?ewahrt haben (Louisiana, Maryland auch auf

New-Mexico hin) Wichtiger noch sind die katholischen verbreitet und Europa und Asıen gefürchtet cC1.

Gemeinden der Städte, W 16 S1C durch den Zustrom ZzZeN-
tral- und dosteuropäischer Einwanderer un die Jahr- Vergleiche MLE europdischen Verhältnissen
hundertwende SIC| bildeten. Wieder anders bietet sich 1e Wird Nun, MUu man fragen, as, w as Waughs Aus-
Gruppe der Iren, die A der Neuen Weltrt 11 den Stand führungen zweıten eıl deutlich machen wollen; dem
ZESCTIZT wurden, ihre eigentliche historische Mıssıon CI - der Artikelüberschrift verkündeten hohen Anspruch
füllen und denen sammen INITt den Deutschen der Orga- wirklich auch gerecht? Zahl und Wıirkung der Einrich-
nisatorische Aufbau der Kirche verdanken ISE. Dıiese tungen sind aufs Ganze esehen gCeCNNS „their number
Tatsachen sind gemeinhin bekannt, S1C werden geistreich mınute“) WI1INZ1g, dafß dem europäischen Beobachter

gewöhnlich die andere Seite des Gesichts auffällt diedargelegt, €CIN1SCH Zügen wird besonderes Licht aufgesetzt n
(wie den Nationalitätenpriestern, die Photos dazu- Unartikuliertheit“, das Ungeformte des katholischen
vestellt werden: C1in englischer, polnischer, deutscher, SPa- Elementes Amerika Und beschuldigt eher den NCU-

weltlichen Katholizismus, un 1ne (Jeneration zurücknıscher, irischer, französischer Kopf) SO preıist CT die hel-
denhafte TIreue der katholischen Neger ı Maryland. Wıiıe sC1nMN. Diese Rückständigkeit 1SEt auch anderen Lebens-

bereichen festgestellt worden, gelegentlich VO  3 Arnolddie schwarzen Br der Süden des Landes SIC BCS
rade durch ıhre weißen Glaubensgenossen besonderen Be- Toynbee hinsichtlich der Arbeiterfrage (International
lastungsproben auSsSgesELZT. Viele haben den Demütigungen Affairs, October 948 558) Wenn INan heute VO  $ D A U A
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England nachAmerika re1se, habe mMan das erregende herste n Schrei lernt die Gemeın
Gefühl, die ange Generatıion ı die Vergangen- New-Mexico kennen, dieauf ihren Priester als den CISt-heit zurückzufahren un wieder den Blicka be- lichen Hırten sehen und sofort MITt ıhm erstarrtie Sıtten
-kommen, WIC die Haltung des englischen Mittelstandes un: Tradition durchbrechen würden, WEECNN Ör die Gaben

1910 oder 1912 gegenüber der Arbeiterbewegung SC- er Vısıon und Improvisation besiße. Und GE kommt
SC1. Aut das sıch Wiıdersprechende solcher Allge- schließlich auch den gleichen Wegstationen WIC Waugh,

meinfeststellungen geht Reinhold i mehreren Auf- Gethsemanı und Grailville. Doch der Bedeutung VO  -
sSatctzen des „Commonweal“ C1iNn (Bezug auf Waugh Grailville SC1 Waugh nıcht gerecht geworden., Die Frauen,
14 10 1949 Tourist and Pılgrim) Dieser 1936 Aaus Deutsch- die hier die Synthese VO Liturgie un Leben, Muße und
and EMISTCIENTE Priester wurzelt Geiste Klosterneuburgs harter Atbeit, Spıel und ernster Würde vollzögen, VOr-
un Marıa Laachs und steht heute durch Artikel un: körperten lebendige katholische Aktion, den apostoli-
kritischen Bemerkungen (vor allem ı „Urate Iratres“) ı schen Protest den Sikularismus Ihre Tätigkeit als
der Vorhut der liturgischen Bewegung ı Amerika. In der Gemeindehelferinnen werde C1NC NECUC Phase Leben der
Jubiläumsnummer VO Commonweal (4 November 1949, . Ptarreien eröffnen Auch Zusammenhang MMIT Gethse-
The cultural Jag Ameriıcan Catholics, SaYy SOMe Europe- INnanı gäbe Wichtigeres Sa  5  C Der monastische Früh-
ans, Are e full geNEratiON behind) versucht Cr den Amaerı- line der weißen Mönche nach der Regel des heiligen ene-
kanern die kritisierte Rückständigkeit erklären. Wıe dikt SC eıl vyrößeren sakramentalen Renaıissance
sollen SIC diese auch ı Einklang bringen IMNIT ıhrem Stolz der amerikaniıschen Kirche Was steht hinter solchen AZu$s
auf die höchste Zahl der Gottesdienstbesucher oder auf Jangjähriger Vertrautheit MIt der heiligen Sache erwach-
das besten entwickelte katholische Schulsystem? ber Aussagen gew1ßß schr kritischen Beobachters?
Vergleiche MI1 dem alten Kontinent sind fragwürdig, 1 Einsichten und Erfahrungen, die den Folgerungenmancher Hınsicht 51Dt einfach keine Parallelen ZW1- Waughs eigentlıch Eerst ıhr Schwergewicht verleihen. SO
schen der europäischen Uun: der amerikanischen Verhal- sieht Ar der Verehrung, die der Pilgerstatue der
tenswe1lse, Muttergottes VO Fatıma autf iıhrem VWeg durch die
In CIN1@CN Bereichen reilich enthält Reinhold siıch ıcht der Staaten gezollt wurde, C1inNn den mittelalterlichen Schau-
CISCNCN Kritik: sSC1 die Haltung der Zensur einNne höchst stellungen vergleichbares Ereignis W as INM! INan auch
angstliche Nıe WATreC USA zugelassen, W 4s eLwa2 in VON dem Geschmack der dogmatischen Korrektheit oder
Fragen der Bibelkritik durch die französiısche, italienische, der Art der Werbung dabei halten wolle, CS dochdeutsche oder englische theolozische Wissenschaft allge- daß Ccin tiefes Verlangen des katholischen Volkes nach
iNC1IN akzeptiert un veröftentlicht werde Oder, 6S dem wahren Mysterium Jebendig SC1 Reinhold denkt auchdie katholischen Jugendgruppen noch Uranfängen, VCT- die Gemeinde Msgr Hellriegels St Louıis, deren le-
olichen MITt Frankreich Belgien, Holland der Schweiz bendiger Geist weithin durch das Land leuchtendes Vor-und auch Deutschland Der schon VOTr Jahren von der bıld geworden sCc1 Father Cliford Howell der Anwalt
ropäischen Hierarchie geförderten liturgischen ewegung der lıturgischen Bewegung England beschrieb AUS freu-werde hier INı Zurückhaltung, Verdacht kühler Ab-= digem Miterleben heraus solch C1in Amt bei Martın Hell-
Jehnung begegnet Sıe habe eine schlechte Presse Lande
eım Erscheinen der Enzyklika Mediator De1 sC1 den rıegel (Catholic Herald 26 Aug Mıt leisem eid-

gefühl Ort Man, daß jedes Gemeindemitglied SonntagÜberschriften Nnur auf die Gefahren der Übertreibung CIn kleines Missale für die Woche i Empfang nımmt,hingewiesen worden Wenn INa  $ die Zahl der Pfarreien
MI Gemeinschaftsmessen Jahre 1949 Mi1t 50 an-

dem rdo un Proprium für jeden Tag ı Englisch w 16-

n dergegeben sind. Auch Unbekanntere W 16 die Priester-
schlage, SC1I das hochgegriffen, tausende VO  } Pfarreien Brüder Cassidy 1ı New-Mexıco INUSSCHN beachtet werden:(etwa 95 0/9) un Konventen (etwa 40 0/0) nıchts
der Hınsıcht Zu kritisjieren SsC1 auch W1C altmodisch das

der einNe der beiden habe ganz Santa Rosa WIC C111C Famıuıulıe
zusammengeführt, der andere mühsam sehr

katholische Amerika Bücher, Wochenschriften, est- abgelegenen 17 Mıssıonen den Hügeln von Las Vegas
La osgrußkarten drucke und bebildere, obwohl Künstler Reinhold auch hın auf den Geıist der lıturgischenxÄäbe, die Neues hätten Oftensichtlich läge das Wochen ı Chicago (1940), Portland (1947) und VOr allem
Rückschrittliche den katholischen offiziellen Körper- St Louis (1949), siıch dem Patronat VO  $ Erz-
schaften Doch hier auch Selbstkritik CIN, un W 4s bischof Rıtter 000 Menschen zusammengefunden hätten.die Freunde VO  3 außerhalb nıcht sagten, das werde den Erstmalig habe INa  —$ alle Stundengebete SCMEINSAM der
Katholiken 1U  - beharrlich durch ıhre Geegener Lande Muttersprache FreZITICIT, nuch einmal die LaıeneingzeimDtt. Sıcherlich haben S1IC Bereiche des Geistes den Diskussionen, Worte gekommen, sSC1sıchtbar ZC-aufzuholen! worden, W1e tief iıhr Anteil sakramental be-

Keimzellen Geistigkeit Leben sCin könnte. Im yleichen Zusammenhang
steht die Tätigkeit Gerald Ellards S J; Professor füruf dem Weg VO  $ seiNCr fernabgelegenen Gemeinde

Westen ZUuUr liıturgischen Woche St Louı1s beschreibt Reın- Liturgıie dem St.Mary Seminar ı Kansas, auch Eın-
hold die niederdrückenden Emvpfindungen bei der eil- richtungen W ie das Gregorian Institute: of Ämerica; To-

Jledo, das speziell die musıkalische Vorbereitunginnerhalbnahme sonntäglichen Schnellfeuer-Messe
größeren Stadt des Mittelwestens An anderer Stelle Com- der Kongregationen übernommen hat, und die 1US
monweal 26 August Sagt VO  3 diesen üblichen School of Musıc, New ork Im Blick auf diese Szener1e

fährt Reinhold fort daß C1in gequälter Dichter, WIC CT sichE  7 Sonntagspfarrmessen bitter, die CINZ1ZC Prozession dabei
sSC1 die MIt den Körben für die Kollekte), der CINZISC dem Chor der Eliot Auden, Lowell eindeutig
„Logos der über die nächste Kartenpartie, und dere1in- hätte behaupten können, daß entlassene Soldaten, Fall-
Z1ZC Glanz gehe AUS VO den zahllosen kleinen gespende- schirmspringer, Arbeiter, Farmer un Geschäftsleute Zu-
ten Votivkerzen N Seitenaltären un unordentlich flucht bei ungestorter Kontemplation suchten, daiß die
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6SIndustrie -Wü ahrhunderts plötzlichüberall hätte der breiteMittelstand MIt sC1iNemM hohen Lebens-
Georgla,Carolina, Utah, New-Mexiko und New ork standard WEIT mehr verlieren als das Bürgertum West-

QOasen hervorbrächte, daß die Sikularisten auf ihre (der CuUurOPDas, auch den Glauben die Unveräußerlichkeit der
Katholiken) Bücherachteten, S1e ZUuL, schlecht oder amerikanischen öffentlichen Einrichtungen, denen die
gleichgültig, daß der alte griechische Ruf nach theoria, Katholiken des Landes WEITL tester stehen als die Prote-
Kontemplation, wieder vernehmbar werde, das alles SC tTanten und die Atheisten, obwohl diese eher den Alt-
groß, 1e] gyrößer, als Evelyn Wausghs Lite-Artikel ÖCL- CINSCSCSSCNCNH Zzählen. Und auf ıJENC Loyalität spielt auch
kennen lasse. Damıt überein gehe Cin Erwachen des ka- VWaugh A WECNN SagtT, CIN12C Prälaten sprä2:fieri S! als
tholischen GeEWI1sseENS, die Sehnsucht nach Wiedervereini- ob die FrCDraSCNLatıVe Mehrheitsregierung VO göttliıcher
ZFunNg TD den gELFrENNTLEN Brüdern, die NEUEC Schau der Eınsetzung SC1 Der bereıits Toynbee erkennt als
Kirche als dem Christus auf Erden: der monastische Früh- tiefsten Grund der SCHCNWAaArTIECHN Unruhe, daß die
ing stehe ıtten dieser Bewegung, CH SC1 keine Rück- Amerikaner SCeITt dem Bürgerkrieg bis heute geglaubtkehr alten Formen, sondern CI Autfbruch dem hatten, S1IC außerhalb der Geschichte Sıe hatten
Amerikades 20 Jahrhunderts. sıch vorgestellt, daß SIC sich den Sorgen, Krankheıiten,

Wandel i amerikanischen Denken Mißhelligkeiten und Schwächen der Alten Welr
hätten. Sıe hatten sıch „außerhalb der Geschichte bege-Dafß dieser Autfbruch des katholischen Amerika ı Wech- ben  $ Cin Leben nach ihrer CISCHNCH amerikanı-

selwirkung steht MM verwandten Strömungen 1ı SalNzch schen Art tühren.
Land, MOSC der inweis aut ZWC1 Tatsachen noch CL- An dem Schock den die Engländer erlıtten, als SIC AauUSs
härten: Der amerikanische Leser hat das Religiöse ihrer Isolation heraus die Geschichte zurückgeschlepptSchrifttum wieder entdeckt Neben den Büchern Mer- wurden, kann INan den CIM Vieltaches größeren der
LONS (Seven Storey Mountaıin, VWaters of Siloe, Seeds of Amerikaner Obwohl S1C die Wurzeln ZAUS Eu-
Contemplation) haben Werke WIC das des p  - ropa herausgezogen und den Antlantık überkreuzt haben
schen Geıistlichen Lloyd Douglas über den heiligen Pe- N Lebens willen, hat die Ite Welt
Lrus (The bigFisherman) oder C1iIMN Buch WIC das des Kon- wieder ıhre Fühler ausgestreckt, S1C eingefangen nd ı

Fulton Oursler über das Urchristentum The die Geschichte hineingezerrt. Es sind die enttäuschten Er-
tOrYy CVCTr told) MI dem Untertitel Das Leben Wartungen, die C  z das beunruhigende Gefühl

Jesu, für Liftboy erzählt“ 1TWarfefifen Anklang haben ochkommen lassen. ber dieses LNEUC Geschichts-
gefunden, ähnlich „uch 1Ne Reihe Bücher nıcht schön- erleben, das vertiefte Zeitbewußtsein, ı1SE zugleich auch die
gEISLISCTF Art (Neue Zeıtung, November Voraussetzung für eCine echte Begegnung IMI der egen-
Solche Tatsachen sind mitbegründet i der Unruhe, die WAart des Sakramentes, die beide, Waugh und Reinhold;
das amerikanische olk ertaßt hat: Katastrophe katholischen Amerika erkennen.

Fragen des sozialen, wirtschaitli  en un politischen Lebens
HarmelJerBeispiele VO  = sOzialer

Als führen W1r die Träger des erühmten NamensBetriebsgestaltung Harmel d deren Vorfahr Leon Harmel der be-
deutendsten Anreger eos 111 SCWECSCH 15E Die FamilieDıie Forderung nachechter Wirtschaftsdemokratie, die der
besitzt sSeIit 100 Jahren 116e Wollspinnerei 111 Val-des-BoisBochumer Katholikentag als das Ziel uUuNserer sozialen

Reformen bezeichnet hat, soll die Gleichberechtigung des Frankreich die gegENWaLTIS 500 Arbeiter beschäftigt
Die beiden Inhaber, Vater un: Sohn, konnten beiArbeiters auf ım Lebensgebiet verwirklichen, das

Existenz 2 unmittelbarsten un innıgsSten erührt. Sıe Vortrag London (Catholic Herald 25 11 mM1

sol] ıhn Aaus dienenden Instrument der Wirtschaft Stolz darauf hinweisen, daß hre Arbeiter 100 Jahren
nıemals gestreikt haben Wıe S1C sagten Cs der Ge-gleichberechtigten Partner machen, SIC oll das

Lohnverhältnis Gesellschaftsverhältnis entwik- brauch des gesunden Menschenverstandes und die Anwen-
dung katholisch-sozialer Grundsätze, die ıhren Betriebkeln. Dıie angestrebte Stellung des Arbeiters wird durch

die beiden Begriffe der Mitbestimmung un der Gewinn- sehr gC die Arbeitskämpfe festigten
beteiligung: gekennzeichnet, VO  a} denen der ErSLerEe mehr Das i1St bemerkenswerter, als die Belegschaft der

Fabrik CiNne Sanz durchschnittliche Zusammensetzung hatdas ideelle, der Z7wWweite das materielle Element ausdrückt.
Wie die gegenwartıge Diskussion der Mitbestimmung gC- In ıhr esteht 1inNe Gruppe der linksgerichteten Gewerk-

hat, werden VO'  ea} der Praxiıs mannigfache Einwände schaften, deren Mitglieder Sozijalisten und Kommunisten
sind. »  1r wollten Nsere Arbeiter nıemals VO ihren Be-CIHNG Sache erhoben, die INa  3 Prinzıp allseıts be-

grüßt. Dıiese Einwände können NUr durch die Praxıs rufsgenossen der übrigen Industrie isolieren. . Im
übrigen erstrebten WILr das Beste für den Arbeıiter, aberwiderlegt werden. Es zibt bis dahıin noch nicht sehr viele

Unternehmer, die ıhren Arbeitern die and echter durch ıhn und MIt ıhım SOWEIT als möglıch nıemals ohne
Partnerschaft geboten haben Von denjenigen aber, die ıh und ganz sew1(ß nıemals ıhn.“ Be1 Gelegenheit

allzemeinen Streiks riefen die Inhaber die Beleg-diesen großzügigen Beweıs des Vertrauens wagten, hören
WIF, daß S1IC nıcht bereuen hatten. schaft und Sagten ihr, daß 6csnıcht ı Interesse
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